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BERICHTE AUS DER WIRTSCHAFT

3,8 Mio. Euro-Investment in modernsten
Fischverarbeitungsbetrieb Europas 

Mollner Unternehmen Eisvogel Hubert Bernegger GmbH & Co KG
setzt neue Maßstäbe in Europa

Mit der Großinvestition von 3,8 Mio. Euro in
eine funkelnagelneue, nach den modernsten
technologischen Erkenntnissen konzipierte
Fischverarbeitungsanlage in der National-
parkgemeinde Molln bringt Firmeninhaber
und GF Hubert Bernegger sein Unternehmen
auf internationalen Standard. Süßwasser-
Frischfische wie Regenbogenforellen, Bach-
forellen, Lachsforellen und Saiblinge sowie
Karpfen, Wels und Stör stammen ausschließ-
lich aus den eigenen Zuchten in Molln und
Friaul (Italien).
Die gesamte Palette an Meeres-Frischfisch
(Wolfsbarsch, Zander, Steinbutt, Muscheln
usw.) wird ebenfalls in Molln verarbeitet. 
Bei Eisvogel in Molln ist, beginnend mit dem
Ei bis zum fertigen Speisefisch inklusive dem
Vertrieb, alles in eigener Hand. Somit ist eine
präzise Logistik für den Endkunden möglich.

»Binnen 24 Stunden ab Bestellung liefern wir
in ganz Österreich an den Lebensmittelein-
zelhandel. Somit kann mit Garantie von
Frischfisch gesprochen werden« erzählt Hu-
bert Bernegger mit Stolz. Die gutbürgerliche
Gastronomie ist genauso Eisvogel-Kunde wie
viele österreichische Hauben- und Sterne-
restaurants. 

Umweltfreundlich und energiesparend 

Einzigartig ist auch das Energiekonzept. Die
Betriebsfläche wurde im Vergleich zur bishe-
rigen Produktion verdoppelt. Der Stromver-
brauch konnte gleich gehalten und der Ver-
brauch von Flüssiggas stark reduziert werden.
Energiequellen für Heizen und Kühlen sind
großteils Wasser und Sonne. Auch die Nut-
zung des natürlichen Grundwassers hat sich
als extrem effizient erwiesen: Nach dem Pro-

Die neue Verarbeitungshalle im Zentrum der Eisvogel Produktionsanlage in Molln
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Hubert Bernegger Firmenchef H. Bernegger begrüßt zahlreiche Gäste

duktionsprozess wird das Wasser völlig un-
verändert wieder der Natur zugeführt. »Durch
den Einsatz sauberer und erneuerbarer Ener-
gie gibt es so gut wie keine Umweltbelas-
tung«, freut sich Bernegger über diese inno-
vativen Maßnahmen. 
»Wer einen Fisch von Eisvogel kauft, kann
sicher sein, dass bei der Produktion kaum
Energie oder natürliche Ressourcen ver-
schwendet werden«, so Hubert Bernegger. 

Errichtungsdauer der neuen Produktion: fünf
Monate. 
Der Beschäftigungsstand beträgt derzeit 46
Mitarbeiter. 
Jahresproduktion: 3600 Tonnen. 
Exportanteil: 27% nach Deutschland. 
Mit dem Export-Aufbau in benachbarte Län-
der wie Ungarn, Tschechien und Slowakei
wird begonnen.
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